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Berlin, den 21. Oktober 1899 

 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Heute dürfte mein Bericht etwas kürzer wie sonst ausfallen, da Herr Geheimrath 
Brieger sein Schreiben unter meiner Assistenz im Bureau abgefaßt hat, und füge ich 
dasselbe hier bei; außerdem lege ich noch einen Brief aus Amerika ein. Herr 
Geheimrath Brieger schildert dienstlich dasjenige, was mir bewußt, und hätte ich nur 
hinzuzufügen, daß eigentlich nur Herr Geheimrath selbst aufgeregt ist, weil derselbe 
alles Mögliche und Unmögliche vermuthet, beeifersüchtelt pp. die von ihm erwähnten 
Stellenbesetzungen scheinen schon vollzogen, da Herr Dr. Kolle mir gestern davon 
auch sagte, und ist dessen Brief aus den letzten Tagen nur noch Formsache. Dr. 
Kolle war öfter zu Conferenzen im Ministerium und ist mit ihm persönlich verhandelt. 
Alle diese Verhältnisse, nebst dem Bau, über den jetzt nur noch Professor Proskauer 
nächst mir am meisten orientirt, die Anfragen, Antworten pp. lassen mich manchmal 
die Augen schließen, um mich für mich selbst zu orientiren; der Baumeister möchte 
uns auf unsern Fonds alles aufhängen, geht aber nicht! Herr Prof. Pfeiffer kümmert 
sich um’s Institut gar nicht mehr! 
Betreffend die Pest füge ich einen besonderen Zettel bei. 
Vor acht Tagen, am 14/10, sandte ich außer dem gewöhnlichen Briefe 2 Pack 
Drucksachen, heute folgen mit gleicher Post ebenfalls 2 Pack Drucksachen. 
In Westend ist Alles in Ordnung! 
In aller Ehrerbietung 
Pohnert 
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